
Protokoll der 10. Mitgliedenersammlung des Vereins Freies Bad Bodenburg e.V. amO4.O2.20l1 um 19.30
h in der Aula der Grundschule Bodenburg

Anwesend waren 54 stimmberechtigte Mitglieder.

l. Herr Sievers begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest
l.l Frau Ortsbürgermeisterin Ute Hoppe richtet ein Grußwort an alle Anwesenden und bedankt sich bei allen, die

es ermöglicht haben, dass das Freibad als,,eine Perle im Ort" bezeichnet werden kann. Sie erinnert an die l.
Versammlung hier in der Aula in der über das woitere Bestehen des Freibads, das von der Schließung bedroht
war, diskutiert wurde. Frau Hoppe appelliert an alle, das Freibad zu erhalten und Verantwortung dafrr zu
übernehmen-

Bericht des Vorstands
Das Freie Bad hat wieder ein erfolgreiches Jahr hinter sich gebracht. Der Verein zählt 2100 Mitglieder, davon sind
904 beitragspflichtig. Insgesamt konnten ca- 15.500 Besucher verzeichnet werden. Ein großer Dank geht an alle
Helfer, die unermüdlich dafür sorge4 die Attraktivitjit des Bades beizubehalten bzvr. zu erhöhen. Der
Kassenbericht wird verlesen. Es bleibt zum 31.12.2010 ein Überschuss in Höhe von 19.721,16 Euro, der als
Rücklage für die Neugestaltung des Kinderbeckens, die Neugestaltung des Spielplatzes und die Instandhaltung des

Sprungturms eingeht.

Bericht der Kassenprüfer, Entlastung der Kassiererin
M. Rohrbach berichtet, dass die Kassenprüfirng zu keinen Beanstandungen geführt hat; der Kassiererin wird
einstimmig Entlashrng erteilt

Entlastung des Vorstands
Dem Vorstand wird einstimmig Entlastung erteilt

Allgemeine Informationen
Da der bisherige Vorstand in der jetzigen Zusammensetzung nicht mehr zur Verftgung stehen wird, wird ein
Antrag auf Satzungsänderung hinsichtlich der einzelnen Wahlperioden der Vorstandsmitglieder in Erwägung
gezogens um ein versetztes Wahlperiodensystem zu erreichen. Aus formellen Gründen kann ein derartiger Antrag
erst bei der nächsten Mitgliederversammlung verhandelt werden.

Situation Kinderbecken (Vorstellung der Pläne)
Hans-Jörg Klumpp stellt die Pl?ine fün eine Neugestaltung des Kinderbeckens vor. Im Vordergrund steht die
Neuausgestaltung des vorhandenen Beckens u.a. mit Überlaufrinne, speziellen Randsteinen und vor allem einer
eigenen Umwälzanlage. Das Gesamtinvestitionsvolumen beläuft sich auf 60.0@ Euro, wobei die
Wiederherstellung und Gestaltung des Außenbereichs @latten...) zusätzlich bei Eigenleistungen mit weiteren
20.000 Euro veranschlagt werden. Angesichts des hohen Gesamtinvestitionsvolumens von mindestens 60.000 Euro
erscheint allen Beteiligten unter Erwägung des Kosten-Nutzen-Gebots dieses Vorhaben z. Zt. als nicht realisierbar.
Unter Einsatz des erwirtschafteten Betrags von ca- 20.000 Euro wäre die Aufrrahme eines Kredites erforderlich,
dessen Zins- und Tilgungsplan eine Beitragserhöhung nötig machen würden. Da sich ein neuer Vorstand bilden
wird, erscheint es angebracht dieses Vorhaben zu,,vertagen", zumal nach Aussage Herrn Räthers bisher noch
keine behördlichen Auflagen bestehen. Zwar besteht ein Interesse der Bäder Crmbt{, diesen Plan aus ökonomischen
Grtinden zu realisieren; Priorität hat dieser Planjedoch nicht.

Anfragen und I)iskussionen
Auf Anfrage wurde erläutert dass an Beitägen 30.ü[ Euro und durchschnittlicher Tageskasse 3.00O Euro
eingenomnen werden. Davon sind 20.000 Euro an die Bäder GmbH zu zahlen. Darin enthalten sind 750
Aufsichtsstunden ohne Vor- und Nachbereitung.
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Wahlen
8.1 Wahl eines Wahlausschusses
8.2 Wahl deJder l. Vorsitzenden
8.3 Wahl des/der 2. Vorsitzenden
8.4 Wahl des Kassierers
8.5 Wahl deVder Schriftwarts/in
8.6 Wahl der Kassenprüfer

Als Ersatz
(Kassenprüfer bleibt

Termine
Termine: 14.05.1 l* Eröftrung

2013 -85-Jahr-Feier

Ute Hoppe, Heiko Räfher >>> einstimmig
Ulriche Sievers >>> einstimmig
ChristinaWö,ckener >>> einstimmig
Thomas Maiwald >>> einstimmig
AnjaDortrnund >>> einstimmig
VeronikaRipphoff >>> einstimmig
Hans-Jörg Klumpp >>> einstimmig
Nils Könneke)

Ende: 21.10 h
Gez. S. C/ranik, Scbriftführerin
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